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Maturaball 2017
Welcome to wonderland ( ...let’s see where it takes us)

Der Maturaball des BG/BRG Fürstenfeld 2017, eine Entführung ins Wunderland.

8.A                                                                                                                                                         
  © Broboters Photography, Fürstenfeld

1. Reihe (v.l.n.r.): MEIER Alexandra Teresa, DWORSCHAK Marena, JAHN Julia Maria, KV Mag. JOST Astrid, Dir. MMag. STEINER Martin, 
KOLLER Marlene, IBER Melissa, PFUNDNER Laura
2. Reihe (v.l.n.r.): URBAN Minh Quang, NOÉ Elena, LIENDL Antonia, UHL Julia, STREITFELD Daniel, ORNIG Julia Karoline, FINK Helena, 
PFEIFER Laura Maria, PINT Anika, WUTTE Hannah, URSCHLER Georg

8:B                                                                                                                                                            
© Broboters Photography, Fürstenfeld

1. Reihe (v.l.n.r.): MARTH Victoria, BRANDWEINER Amani Colleen, WEBER Melanie, HOLY Vanessa, KV Mag. VENUS Albin, Dir. MMag. 
STEINER Martin, LOIDOLT Clara C., SCHEIKL Agnes Maria, HARTL Lisbeth M., ANNERER Stella Maria
2. Reihe (v.l.n.r.): BESLANOVICS Stefan, REITER Stefan, SINGER Florian, MEHLMAUER Martin, GUTTMANN Jakob, SCHARF Gregor, 
BECKMANN Clemens Maximilian, ZAPF Michael, SEIDL Andreas, GETHER Jakob F., RADL Alexander, KRENN Martin, KAUFMANN Ra­
phael-Maximilian
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Am 14. Jänner 2017 luden die MaturantInnen des BG/BRG 
Fürstenfeld ihre Ehrengäste, Familien, Freunde, Bekannten und 
LehrerInnen in die Stadthalle Fürstenfeld zu einem wundervollen 
Ballabend ein. Unter dem Motto „Welcome to wonderland, let’s 
see where it takes us“ durften wir eine zauberhafte Ballnacht mit 
toller Stimmung erleben.

Nach der Begrüßung aller Besucher durch die Klassenvor­
stände Prof. Mag.Astrid Jost (8.A) und Prof. Mag. Albin Ve-
nus (8.B) stellten diese den Ballgästen „ihre“ Maturantinnen und 
Maturanten vor, die in ihren bezaubernden Abendkleidern und 
feschen Anzügen von den Ballgästen mit großem Applaus be­
dacht wurden. Ein wahrer Augenschmaus war die Dekoration 
des Ballsaales und der gesamten Stadthalle, die, mit Liebe zum 
Detail gestaltet, für eine wunderbare Stimmung sorgte.

     Nach einer beeindruckenden Polonaise, die sowohl klassi­
sche als auch moderne Tanzsequenzen beinhaltete, folgte den 
einleitenden Grußworten der Maturantin Anika Pint und des 
Maturanten Jakob Gether die offizielle Eröffnung durch Herrn 
Dir. MMag. Martin Steiner. Danach wurde die Eröffnungsze­
remonie von den MaturantInnen mit dem traditionellen Eröff­
nungswalzer abgeschlossen. 

     In den anschließenden Tanzrunden nahm dann bei ausge­
zeichneter musikalischer Umrahmung durch die bewährte Band 
„Skylight“ der Ballabend seinen vergnüglichen Lauf. Das Publi­
kum nützte eifrig die Chance, um das Tanzbein zu schwingen. 
Auch die Besucher der Disco kamen musikalisch auf ihre Kos­
ten, denn dort sorgten die Live-Band Los Sharkos und DJ Elek­
tric Feeling für ausgelassene Stimmung.

     Ohne Zweifel kam an diesem Abend auch der kulinarische 
Genuss nicht zu kurz, sorgten doch die verschiedenen Themen­

bars, in denen man sich bis in die Morgenstunden verwöhnen 
lassen konnte, für ein reichhaltiges Angebot. Ob der Wunsch 
nach Sekt, Kaffee oder Cocktail aufkam, ob man eine Torte oder 
feine Brötchen wollte, auf diesem Gebiet blieben keine Wünsche 
offen.

     Zu fortgeschrittener Stunde trat dann in einer facettenreichen 
Mitternachtseinlage das Ballmotto ein letztes Mal in Erschei­
nung. Verschiedene Szenen aus Alice im Wunderland wurden 
dabei tänzerisch verarbeitet und es gab ein fulminantes Finale, 
in welches auch große Teile des Publikums hineingesogen wur­
den. Die Tanzfläche schien förmlich überzulaufen.

     Den krönenden Abschluss des inszenierten Abends bildete 
die Wahl der Ballkönigin und des Ballkönigs. Als Königspärchen 
durften wir Maturantin Julia Ornig und Maturant Florian Singer 
auf der Bühne zum Ehrenwalzer begrüßen. 

     Im Rahmen einer Verlosung konnten danach die Ballbesucher 
tolle Gewinne einstreifen. Abschließend wurde noch bis früh in 
die Morgenstunden gefeiert, getanzt und genossen. 

     Für uns als Klassenvorstände war es eine Freude, diesen ge­
lungenen Ball begleiten zu dürfen. All die Anstrengungen unserer 
Schülerinnen und Schüler hatten sich offenbar gelohnt, es war 
eine dieser unvergesslichen, magischen Ballnächte geworden. 

     Ein großer Dank gebührt hierfür unserem Ballkomitee unter 
der ausgezeichneten Leitung von Prof. Mag. Joachim Friess-
nig, allen mitarbeitenden Eltern und Freunden sowie auch den 
SchülerInnen der 7.Klassen. Wieder einmal konnte auf die in 
unserer Schule vorbildlich gelebte Schulgemeinschaft gezählt 
werden.

Prof. Mag. Astrid Jost u. Prof. Mag. Albin Venus

30jähriges Maturajubiläum
8.B – Maturajahrgang 1985/86

Ein Maturatreffen lockte uns am 
29.10. 2016 bei strahlend schönem 
Herbstwetter nach 30 Jahren wie­
der an die Schule zurück. Ich (Helga 
Siutz) hatte die ehrenvolle Aufgabe 
die Schulbegehung zu betreuen, 
da ich inzwischen ja Lehrerin am 
Gymnasium bin. Unterstützung er­
hielt ich von unserem ehemaligen 
Englisch-Professor Hansi Pichler. 
Besonders interessant waren die 
Fotogalerie der aktuellen Profes­
sorInnen, der neue Biologielehrsaal 
und „unser“ Klassenraum, wo uns 
viele Episoden aus der Vergangen­
heit in Erinnerung gerufen wurden 
(die aber ein Geheimnis bleiben). 
Große Begeisterung löste das neue 
Buffet aus. Martina Ehrenhöfler ver­
wöhnte uns liebevoll mit Selbstge­
backenem und Wein aus der Regi­
on. Vielen Dank dafür! Alle waren 
sich einig: „Schade, dass es dieses 
tolle Angebot zu unserer Zeit noch 
nicht gab!“ Da möchte man fast 
noch einmal Schüler(in) sein. 

Im Fürstenbräu wurde mit unse­
rer Klassenvorständin Brigitta Brün­
ner und einem fulminanten griechischen Essen an die alte Zeit 
und an die Maturareise gedacht. Schade war nur, dass nicht alle 
Zeit fanden, an diesem Treffen teilzunehmen. Von 17 Schüler(in­
nen) erschienen 13. Nach 30 Jahren war es schon sehr interes­

sant zu erfahren, was aus uns geworden ist. Und das nächste 
Treffen ist bereits in Planung. Besonders nett wäre es, wenn der 
ganze Jahrgang 1985/86 zusammenfinden könnte.

Helga Siutz

Vorne von links: Alfred Stelzer, Elisabeth Rauer, Irene Huber (Wagner), Helga Siutz (Wagner), 
Christiane Villgratter, Andreas Kunter, Gernot Pfingstl
2. Reihe von links: Josef Schrammel, Martin Mongold, Bernhard Saleschak, Josef Brandner, 
Dominik Sadnik, Klaus Preis
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35jähriges Maturajubiläum
8.B – Maturajahrgang 1981

Wir möchten hiermit kundtun, dass am
5. 11. 2016 eine treue 15-köpfige Schar der 
8b/Jahrgang 1981 pünktlich zur vereinbarten 
Zeit vor dem ehrwürdigen Schultor des Gym­
nasiums eintraf, um ihres 35-jährigen Ma­
turajubiläums zu gedenken. Ein Spaziergang 
durch Fürstenfeld bot günstige Gelegenheit, 
mit den Kolleginnen und Kollegen Erinne­
rungen auszutauschen und sich jeweils auf 
den neuesten Stand im Leben der anderen 
zu bringen: Wer ist schon Großvater? Groß­
mutter? Wer ist umgezogen, hat seinen Fa­
milienstand geändert? Wer ist seit dem letz­
ten Treffen in Ehren ergraut? Gut, einiges hat 
sich getan, aber schlussendlich sind wir doch 
„die Alten“ geblieben, wie wir beim (übrigens 
vorzüglichen) Abendessen im „Fürstenbräu“ 
festgestellt haben.
     Die Schule hat uns allen ein gutes Fun­
dament gegeben, auf das jede/jeder von uns 
bestmöglich aufgebaut hat. Schmerzlich ge­
fehlt hat uns unser Klassenvorstand, Prof. 
Werner Zettinig, dem wir auch auf diesem 
Wege alles Gute und baldige Genesung wün­
schen!
     Beim Maturatreffen bereits entschuldigt, 
hat uns Anfang Dezember die traurige Nach­
richt ereilt, dass unsere Kollegin Ursula Raber, geb. Kern, am 1. Dezember 2016 verstorben ist. Sigrid Joham (Deak)

Reihe 1: Stadler Simone, Puhr Gudrun, Gösseringer-Rath Gabriele, Siemmeister Hel-
ga (geb. Schmidt), Ohnewein Reingard (geb. Wilfinger), Ertl Angela (geb. Semler), 
Fuchs Ingrid
Reihe 2: Hohensinner Klaus, Fiedler Daniela (geb. Colombo), Guschlbauer Gerald, 
Buch Christian, Lederer Christian, Bösenhofer Margot (geb. Dunst), Bauer Karin 
(geb.Hainz). Nicht auf dem Foto, da erst später dazugekommen: Stahl Susanne.
Foto (Bild rechts oben): Joham Sigrid (geb. Deak) 

Wir gratulieren .......
………. Herrn OSR VS-Dir.i.R. Prof. Franz PAYERL (Matura­
jahrgang 1939), der am 25. April 2016 seinen 95. Geburtstag 
gefeiert hat.

………. Herrn Dipl.-Ing. Albert BARBORIC (Maturajahrgang 
2002), der sein Studium der Hochbautechnik mit ausgezeich­
netem Erfolg abgeschlossen und seine Sponsion zum Dip­
lom-Ingenieur gefeiert hat.

………. den Rechtsanwälten Mag. Michael SCHNALZER 
(Maturajahrgang 1992) und Mag. Dr. Olaf AUNER (Matura­
jahrgang 1998) zum 10jährigen Bestehen ihrer am 1. Nov. 
2006 eingegangenen Partnerschaft in Fürstenfeld, die im Jah­
re 2009 in die Rechtsanwaltssozietät Schnalzer & Auner OG 
umgewandelt wurde.

………. Herrn Senator KR Herbert DEPISCH (Maturajahr­
gang 1940), Ehrenringträger des Landes Steiermark, der am 5. 
November 2016 seinen 95. Geburtstag gefeiert hat.

………. Frau MSc Anna EIBEL (Maturajahrgang 2011), die am 
29. November 2016 in der Aula der Wissenschaften in Wien 
den Würdigungspreis des Bundesministeriums für Wissen­
schaft, Forschung und Wirtschaft erhalten hat. A. Eibel be­
schäftigt sich mit Kunststoffforschung am Institut für Physika­
lische u. Theoretische Chemie an der TU Graz. 

……….. Herrn Prof. Mag. Karl KOGELNIK (Maturajahrgang 
1975), der am 16. Dezember 2016 seinen 60. Geburtstag ge­

feiert hat. K. Kogelnik unterrichtet am BG/BRG FF seit dem SJ 
1988/89 die Fächer D u. GSK. 

………. Herrn Akad. Maler Mag. Ewald MAURER, der am 
20. Jänner 2017 seinen 70. Geburtstag gefeiert hat. E. Maurer 
unterrichtete am BG/BRG FF vom SJ 1971/72 bis Nov. 2003 
die Fächer BE/Ha.

………. Herrn Dipl.-Ing. Dr. Gregor ARTH und seiner Gattin 
Jasmin zur Geburt ihrer zweiten Tochter Liliana Renate am 29. 
Jänner 2017. Das Baby maß 53 cm und wog 4,40 kg.

………. Herrn OStR Mag. Wilhelm MÜLLER (Maturajahrgang 
1965), der am 11. Februar 2017 seinen 70. Geburtstag gefeiert 
hat. W. Müller unterrichtete am BG/BRG FF vom SJ 1973/74 
bis Nov. 2003 die Fächer L/G.

………. Herrn Mag. Walter FLÖTSCHINGER, der am 25. 
März 2017 seinen 80. Geburtstag gefeiert hat. W. Flötschinger 
unterrichtete am BG/BRG FF vom SJ 1962/63 bis Mai 1997 
die Fächer M/Ph.

DIE FOLGE 110
unseres Mitteilungsblattes
erscheint voraussichtlich

im Herbst 2017
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Konzerte in der Vorweihnachtszeit
Stadtkapelle Fürstenfeld – Adventkonzert
Am 4. Dezember, dem zweiten Adventsonntag, gab die Stadt­
kapelle FF – unter den 58 Musiker(inne)n  befinden sich auch 
einige Absolvent(inn)en und Schüler(innen) unseres BG/BRG, in 
der katholischen Stadtpfarrkirche ihr traditionelles Adventkon­
zert. Am Dirigentenpult stand Mag. Alfred Reiter, Direktor der 
Franz-Schubert-Musikschule Fürstenfeld.

Nach dem kraftvollen Einleitungsstück „Hymn To Life“ (Nor­
man Tailor) des Ensembles eröffnete deren Obfrau Theresa Mat­
zer den Konzertabend mit der hübschen Geschichte „Der Ge­
sang der Mönche“ (Korinna Söhn) und versprach dem Publikum, 
das die Kirche bis auf den letzten Platz füllte: „Wir spielen heute 
für Sie mit Herz und mit Liebe“.

Den Anfang machten die „Weisenbläser“ (Thomas Raber, 
Stefan Seifried, Stefan Jagsch u. Gasper Josef) mit je 2 Werken 
von Lorenz Maierhofer (‘Advent is a Leuchten‘, ‘Sing ma im Ad­
vent‘) und Bernhard Holl (‘Kummt’s lei eina‘, ‘Werst mei Liacht 
ume sein‘).

Dann präsentierte die Stadtkapelle den Hymnus DIX (Conrad 
Kocher, 1786-1872) und ein Adagio L. v. Beethovens (2. Satz der 
Klaviersonate Nr. 8  Pathétique), worauf das Querflöten-Quartett 
(Irene Riedl, Andrea u. Johanna Maier, Florentina Schippl) Eric 
Claptons Hit ‘Tears in Heaven‘ und eine ‘Gavotte‘ von J. S. Bach 
(mit Alexander Schippl am Fagott) interpretierte.

Abermals von der Stadtkapelle gespielt wurden die Traditio­
nals ‘Mary’s Boy Child‘ und ‘A Christmas Auld Lang Syne‘, ehe 
das Klarinetten-Quartett (Robert Jagsch, Michaela Heuberger, 
Katrin Janisch, Christoph Reiter) die volkstümlichen Weisen ‘O 
göttliche Liebe‘, ‘Buama, potz schliggra‘, ‘Büabale, liabale du‘ 
und den ‘Klarinettenjodler‘ (K. Edelmann) zum Besten gaben.

Adventkonzert mit der BEISL-BAND
Am Abend des 11. Dezember 2016 gab die allseits beliebte 
„beisl-band“ unter der Devise „Keep swinging im Advent“ ihr 
traditionelles Konzert in der Katholischen Stadtpfarrkirche. Mit 
ihrer Kennmelodie, dem „Beisl Blues“, eröffnete die Combo den 
musikalischen Abend. Dann begrüßte Bandleader und Pianist 
Peter Lorenz (Mjg. 1977) das Publikum, das die Kirche bis auf 
den letzten Platz füllte, bedankte sich herzlich für den überwäl­
tigenden Besuch und erinnerte daran, dass der Erlös der Veran­
staltung der Aktion „Fürstenfelder helfen Fürstenfeldern“ zugute 
komme. Dieser seit dem Jahre 2010 bestehenden Aktion hat die 
Beisl-Band durch ihre Adventkonzerte bereits 15.000.- Euro an 
Spendengeldern zuführen können.

Nach den beiden (Jazz)standards „Fly me to the moon“ (Bart 
Howard, 1954) und „Ain`t she sweet” (Milton Ager, 1927) riet 
Georg “Schurl” Pferschy - mit seiner Trompete bekanntlich der 
Frontmann der Band und zugleich zwischendurch Vortragender 
verschiedener Texte - zu einer Lebensgestaltung „Im eigenen 

Zwischen den einzelnen Blöcken rezitierte Georg Pferschy 
vier kurze Erzählungen teils heiteren, teils besinnlichen Inhalts 
zur Advent- und Weihnachtszeit, deren erste - in Mundart  ver­
fasst - ‘Uman Adventkranz‘ hieß. Die zweite bestand aus einem 
humorvollen Brief an das Christkind. Bei der dritten ging es um 
die Formulierung eines Friedenswunsches, der mit den Worten 
endet: ‘Ich wünsche mir einen Frieden, der tiefer geht und nicht 
gleich verschwindet. Vielleicht liegt im Weihnachtsfest das Ge-
heimnis verborgen‘.

Der vierte Beitrag stammt aus der Feder des belgischen ka­
tholischen Ordensgeistlichen Phil Bosmans (1922-2012), der 
wie folgt lautet:

Das wünsche ich Dir
Ich wünsche dir ein warmes Herz und darin eine Nachtigall.
Ich wünsche dir einen Himmel voller Sonne und singender 

Vögel.
Ich wünsche dir starke Hände, um zu tragen, und offene Arme, 

um zu lieben.
Ich wünsche dir Kinder, die dir zeigen, dass sie dich liebhaben.
Ich wünsche dir einen guten Gott, der dich jeden Tag segnet.

Ich wünsche dir von Zeit zu Zeit einen weichen Sessel, um 
darin einzuschlafen.

Ich wünsche dir schöne Träume, die auch einmal in Erfüllung 
gehen.

Ich wünsche dir ein Jahr, von dem du sagen wirst:
„Es möge Jahre dauern.“

Daraufhin an das Publikum gewandt Georg Pferschy: „Wir 
alle wünschen euch ein friedvolles Weihnachten“. 

Schluss- und zugleich Höhepunkt des schönen Adventkon­
zerts war schließlich der Auftritt des Gospelchors FF unter der 
Leitung von Michael Duodu. Begleitet von der Stadtkapelle sang 
die aus 18 Personen bestehende Gruppe die (Negro) Spirituals 
‘Nobody Knows‘ und ‘Kumbaya‘.

Mag. Alfred Reiter bedankte sich bei den Besuchern herzlich 
für ihr Kommen und den reichlich gespendeten Applaus sowie 
noch ausdrücklich bei allen Mitwirkenden und Mitgestaltern des 
Abends. Als Zugaben folgten der bekannte Gospel ‘Glory, Glory, 
Hallelujah‘ und Irving Berlins ebenso berühmtes Weihnachtslied 
‘White Christmas‘, was das begeisterte Auditorium mit Standing 
Ovations quittierte.

Gospelchor FF
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Dein Weg zu erstklassiger Bildung!

Tempo“, um so wenigstens hin und wieder der Hektik und Rast­
losigkeit der Umwelt zu entfl iehen und zu etwas Ruhe und Ein­
klang mit sich selbst zu fi nden.

Es folgten der aus dem Disney­Film „Das Dschungelbuch“ 
populäre Bär­Balu­Song „Probier‘s mal mit Gemütlichkeit“, hie­
rauf das Weihnachtslied aus dem gleichnamigen Trickfi lm „Ru-
dolph the Red-Nosed-Reindeer“, schließlich Joe Zawinuls mar­
kantes „Mercy mercy“ (aus dem Jahre 1966, bekannt geworden 
v. a. durch das Cannonball Adderley Quintett).

Der lustige Text „Die kleine Reporterin“, pointiert zu Gehör 
gebracht von G. Pferschy, handelte von einem jungen Mädchen, 
das mit ihrer zu Weihnachten als Geschenk erhaltenen Digitalka­
mera einige peinliche Aufnahmen von Mitgliedern ihrer Familie 

gemacht und ins Internet gestellt hatte. 

Das Trio „Funky Chameleons“ (Gerhard, Markus u. Fabian 
Steinrück), das nicht zum ersten Mal beim Adventkonzert der 
Beisl Band mitwirkte, spielte auf Gitarre, Bass und Schlagzeug 
eine eigenwillige Jazz­Version der auf einem englischen Volks­
lied basierenden Melodie „Greensleeves“.

Im Anschluss präsentierten „Mc Frans“ (Franziska u. Michael 
Duodu) mit Gastgitarrist Klaus Ambrosch (und unter Mitwirkung 
aller anderen Musiker) dem Publikum die Spirituals und Gospels 
„Oh Lord, I’m very very greatful“, „Because he lives“ und „No 
more shaking“ und vermittelten ihm so eine emotional­christli­
che Liedgattung afro­amerikanischer Provenienz.

Mit dem letzten Text des Abends „Weihnachten naht“ ap­
pellierte G. Pferschy für das Geschenk Liebe, Nächstenliebe u. 
Hilfsbereitschaft, denn: “Geschenke der Liebe kommen immer 
wieder zu dir zurück“. 

Der letzte Teil des Konzertabends galt Weihnachtsklassi­
kern: Nach Irving Berlins instrumental dargebotenem „White 
Christmas“  intonierten „Mc Frans“ auf Englisch „Silent night“. 
Dann nannte Peter Lorenz alle Mitwirkenden des Abends noch­
mals beim Namen und bedankte sich bei ihnen herzlich für ihre 
Mitwirkung. Die mit rauschendem Beifall bedachte Beisl­Band 
verabschiedete sich vom Publikum mit dem 1941 komponierten 
amerikanischen Weihnachtslied „Little Drummer Boy“. 

Viel umjubelt und verdientermaßen mit Standing Ovations 
bedacht spielten und sangen alle zusammen zum endgültigen 
Abschluss eines eindrucksvollen Konzertabends noch als Zuga­
be den unverwüstlichen Klassiker ‘The Saints‘.

Manfred Arth

Adventfeier 
Wie schon bei gleichem Anlass in den 
vergangenen Jahren drohte die Fürsten­
felder Stadthalle auch am 25. November 
2016 wieder aus allen Nähten zu platzen: 
Denn Hunderte von Besuchern waren ge­
kommen, um sich bei der traditionellen 
Adventfeier unseres BG/BRG von den Auf­
führungen auf der Bühne – ca. 300 Akteure 
wirkten mit – in vorweihnachtliche Stim­
mung versetzen zu lassen. Das Programm 
bestand aus einer wechselnden Abfolge 
von Gesangsdarbietungen und Rezitatio­
nen von Gedichten und Erzählungen.

Die von Klaus Ambrosch gecoachte 
Schulband „Broken Sticks“ eröffnete den 
Abend mit „All Of Me“ von John Legend. 
Danach begrüßte Dir. MMag. Martin Stei­
ner das Publikum und eröffnete den Abend 
mit dem Hinweis, dass Organisation, Ge­

staltung und Ausführung der Adventfeier 
Ausdruck und Nachweis einer gelebten 
Schulpartnerschaft Schüler – Eltern – Leh­
rer darstellen. Daraufhin bekam die Schul­
band für die mit beachtlichem Feeling ge­
spielten 3 Stücke „I See Fire“ (Ed Sheeran), 
„Wish You Were Here (Roger Waters) und 
„Happy Xmas“ (John Lennon/Yoko Ono) 
ihren verdienten Applaus. 

„Brocken Sticks“ sind: Gesang: Vale­
rie Heptner (6A), Julia Feichter (3A), Laura 
Wagner (5A), Carlos Spörk (3A); Gitarre: 
Christina Deutsch (3B); Saxofon: Ariane 
Bauer (3B); Violine: Simon Leitner (3A); 
Keyboard: Florian Voves (3A); Bass: Maxi 
Rindler (7B); Schlagzeug/Percussion: Ja­
nis Merten (7B), Christoph Gruber (3B).

Nach dem Gedicht „Wann fängt Weih­
nachten an?“ (Rolf Kreuzer), vorgetragen 
von Janis Merten (7B) und Marcel Seiler 
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(5A), sangen sämtliche Schüler(innen) der 5 ersten Klassen (!) 
den „Abendkanon“ von Siegfried Borris. Es folgte die Erzählung 
von Marie Luise Kaschnitz „Und was ist über den Sternen?“, 
gelesen von Melanie Weber.

Im folgenden Block präsentierten die Schüler(innen) der 
1CDE-Klassen die Lieder „Stern über Bethlehem“ (A. H. Zol­
ler) und „Kann es sein“ (Verfasser unbekannt) sowie jene der 
3AB-Klassen „Advent“ (H. D. Mairinger/F. Moser) und „Das 
wünsch ich mir zur Weihnachtszeit” (Ruthild Eicker-Grothe). 

Auf Nora Peierls (5A) großartig vorgetragenes Gedicht „Un­
behagen“ (Verfasser unbekannt) brachte die 3B-Klasse ein in 
Eigeninitiative geschaffenes Weihnachtsmedley „Winterwon­
derland“ zu Gehör, ehe Schulsprecher Nicolas Noé (6A) die 
Weihnachtsgeschichte „Der alte Weihnachtsbaumständer“ zum 
Besten gab. Für seine pointierte Deklamation erntete er zurecht 
besonders starken Beifall. Mit den Liedern „Kom“ (Monica As­
lund) und „Es wird schon glei dumpa“ (Trad.), hübsch vorgetra­
gen von Julia Feichter (3A), Flaminia Neda (4D), Karoline Neu­
bauer (4B) und Mila Weinrauch (4B), ging es in die Pause, in der 
der Elternverein mit Peter Beslanovics (Mjg. 1977) an der Spitze 
für Speise und Trank sowie ein reichliches Mehlspeisenangebot 
sorgte. 

Die „zweite Halbzeit“ startete mit der von Ursula Reicher 
betreuten Gesangsgruppe. Valerie Heptner (6A), Lukas Janisch 
(5A), Lara Jäger (5A), Mira Kalt (4B), Jana Kohl (4A) und Zelda 
Weber (5A) präsentierten, von ihrer Gesangstrainerin am Kla­
vier begleitet,  die Songs „Fields of Gold“ (Sting), „Total Praise“ 
(Richard Smallwood) und das Traditional „Jingle Bells“ in ge­
konnter Performance. Dann las Astrid Schnedl (6B) die Weih­
nachtsgeschichte „Angst wird genommen“ von Max Bollinger.

Die 1 AB-Klassen trugen „Vorfreude, schönste Freude“ 
(Hans Naumilkat) und „Christmas in the Zoo“ vor. Letzteres 
stammt aus der Feder von OStR Mag. Hans Jandl, der an unse­
rem BG/BRG vom SJ 1980/81 bis inkl. November 2009 die Fä­
cher E u. GWK unterrichtet hat. Nach dem Gedicht „Wer bringt 
die Geschenke?“, rezitiert von Karoline Neubauer (4B) und Ame­
lie Schenk (4A), setzte sich der Direktor selbst ans Piano und 
begleitete die 2AB-Klassen zu einem Lied aus Franz Koringers 
„Schöpfungsgeschichte“ sowie „Weihnacht ist auch für mich“ 
(Meinhard Ansohn), wobei die Gebärdensprachlinguistin  Dr. 
Andrea Lackner und ihr Sohn Unterstützung bei der Gebärden­
sprache leisteten. (Dr. A. Lackner arbeitet selbständig in Koope­
ration mit dem steir. Landesverband der Gehörlosenvereine. Im 
Rahmen dessen wird eine Initiative gestartet, Gebärdensprache 
als unverbindliche Übung auch in Schulen anzubieten).

Das Gedicht „Geschenk“ (Verfasser unbekannt), vorgetra­
gen von Leon Götte (6C), beschloss diesen Block.

Abschluss und Höhepunkt des Abends war anschließend 
zweifelsohne der Auftritt des stattlichen Eltern-Lehrer-Chors 
unter der Leitung von Dir. MMag. M. Steiner, der - ein harmo­
nischer Klangkörper - stilvoll die Lieder „Die Weihnachtsnachti­
gall“ (Alarich Wallner), „Schickst an Stern du vom Himml“ (Kurt 

Muthspiel), „Die Flocken fallen leise“ (Georg Lenger) und „Laufet 
ihr Hirten“ (Ernst Ludwig Uray) interpretierte.

Nachdem sich der Direktor bei den mitwirkenden Schüler(in­
ne)n, Eltern, Lehrer(inne)n, allen Mitarbeitern, Helfern und Spon­
soren herzlich bedankt hatte, erhielten alle für die Adventfeier 
Hauptverantwortlichen Weihnachtssterne überreicht. Nebst 
anderen waren das vornehmlich die Musikprofessor(inn)en 
Mag. Ulrike Rappitsch, Mag. Regina Potzmann, Mag. Christian 
Fürbass und natürlich Dir. MMag. Martin Steiner, die alle prä­
sentierten Lieder ausgewählt und mit ihren Unterstufenklassen 
einstudiert hatten. Diese standen auch jeweils abwechselnd am 
Dirigentenpult oder saßen am Klavier.

Für die Bildtechnik sorgte an diesem Abend erstmals das 
Team des Video-Kurses an unserer Schule unter Mag. Franz 
Wolfgang. Als versierte Moderatorin führte galant durchs Pro­
gramm OStR Mag. Eva Maria Schöllauf.

Als „Zugabe“ deklariert sang unter der Leitung des Direk­
tors der Eltern-Lehrer-Chor gemeinsam mit dem Publikum 
den Kanon „Zeit für Ruhe“ (Ludger Edelkötter) – ein passender 
Schlussakkord einer stimmungsvollen Adventfeier.

     Manfred Arth

BG/BRG FF
Weihnachtsfeier
Wie bereits in den Jahren davor erging auch im Advent 2016 
durch BG/BRG-Direktor MMag. Martin Steiner die Einladung an 
seine Mitarbeiter – das gesamte Lehrerkollegium, die beiden Se­
kretärinnen, den Schulwart, den Hauswart und die Damen vom 
Reinigungspersonal – sowie an die bereits im Ruhestand befind­
lichen Kolleg(inn)en zur gemeinsamen Weihnachtsfeier. Dieses 
„gemütliche Zusammensein mit offenem Musizieren und einem 
gemeinsamen Essen“ erfolgte am Nachmittag des 14. Dezem­
ber 2016 im noblen „Das Sonnreich Thermenhotel Loipersdorf“.

Nachdem man an den schön gedeckten Tischen Platz ge­
nommen hatte, begrüßte der Schulleiter die Gäste und gab sei­
ner Freude Ausdruck, dass so viele gekommen sind, um an der 
Weihnachtsfeier teilzunehmen, denn „Qualität einer Schule heißt 
auch miteinander feiern“. Begleitet von Mag. Regina Potzmann 
am Keyboard sang die Korona unter der Dirigentschaft des Di­
rektors zunächst den Kanon ‘Seht es naht die heilige Zeit‘ und 
hierauf die zwei Weihnachtslieder ‘Hiaz is der rauhe Winter da‘ 
und ‘Christ ist geboren‘.

In seiner kurzen Ansprache stellte der Schulleiter Reflexio­
nen zu drei Gedanken an: Erstens die Schönheit des Lehrer­
berufs, weil „wir mit Menschen, mit Kindern, mit Jugendlichen 
in ständig neuen Besetzungen arbeiten“ dürfen und dabei „ein 
Berufsethos gefragt“ ist. Zweitens die Kommunikation, denn 
„neue Vorgaben brauchen eine neue Art der Gesprächskultur“, 
wobei im Austausch miteinander das Potential zur Lösung vieler 
Anliegen liege. Und drittens das Lerngeschehen, dass „wir uns 
einlassen auf neue Schwerpunkte, auf neues Tun“ und „nach-
denken über das eigene Lernen und den Lernprozess der uns 
Anvertrauten“. Mit der Bitte an das Kollegium, dass „diese drei 
Punkte verbunden werden und dass wir gemeinsam einen aus 
meiner Sicht durchaus erfolgreichen Weg weiterbeschreiten“, 
sagte der Direktor all seinen Mitarbeitern seinen verbindlichsten 
Dank für ihre Tätigkeiten im schulischen Bereich, brachte noch 
eine humorige „Katzenweihnachtsgeschichte“ zu Gehör und 
schloss mit den besten Weihnachts- und Neujahrswünschen an 
die Korona..

Im Namen der PV ergriff Mag. Ulrike Deučmann das Wort. 
Sie dankte allen Damen und Herren für ihr Kommen und die Bei­
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träge, die jede(r) leistet, damit das ganze Schulgefüge funktio­
niert. Zugleich appellierte sie an alle, „dass wir auch mehr auf 
uns selbst achtgeben und mit unserer Gesundheitsenergie gut 
umgehen, damit wir eben nicht nur funktionieren, sondern das 
Leben auch abseits des anstrengenden Schulalltags nicht ver-
gessen, sondern es auch genießen und es auch mit unseren Lie-
ben verbringen können“. 

Dir. MMag. Martin Steiner, PV Obmann Mag. Karl 
Kogelnik

Es folgte die Überreichung kleiner Präsente an den Direktor 
durch PV-Obmann Mag. Karl Kogelnik sowie an den Administra­
tor, beide Sekretärinnen und den Schulwart durch die PVs Mag. 
Ulrike Deučmann und Mag. Alexander Hafner. Als Abschluss 
des Offizium der Weihnachtsfeier wurde das bekannte Volkslied 
‘Es wird scho glei dumpa‘ gesungen.

Es soll nicht unerwähnt bleiben, dass die inzwischen aufge­
bauten Speisen des Buffets aus einem Sortiment ausgesuch­
ter Spezialitäten bestanden, die sich als reine Gaumenfreuden 
entpuppten. Die gepflegte Atmosphäre im stilvollen Ambiente 
des Sonnreich-Restaurants animierte zu gemütlichem längerem 
Beisammenbleiben und lud da wie dort zu lebhafter Diskussion 
oder zwanglosem Geplauder.

Manfred Arth

„eEducation Expert-Schule“
Dieses Zertifikat wurde unserer Schule am 11. November 2016, 
dem „Tag des Gymnasiums“, verliehen. Die Ernennung  zur „eE­
ducation Expert-Schule“ erfolgte im Rahmen des eLSA-Projekts 
(E-Learning im Schulalltag), an dem unser BG/BRG schon seit 
Jahren erfolgreich teilnimmt. Sie honoriert das erfolgreiche Ar­
beiten mit dem iPad (Tabletcomputer) in Kombination mit dem 
traditionellen Unterricht, um die Schüler(innen) – die Meldung 
für sog. iPad-Klassen erfolgt freiwillig – mit digitalen Kompeten­
zen auszustatten. Zur Verleihung des Zertifikats fand sich auch 
Bgm. Werner Gutzwar ein, der sich nach dem Besuch eines „pa­
perless classroom“ sehr beeindruckt zeigte.

Tag der offenen Tür
Am 27. Jänner  2017 lud das BG/BRG Fürstenfeld zum traditio­
nellen „Tag der offenen Tür“.  Über 200 Kinder mit ihren Eltern 
besuchten an diesem Vormittag die Schule und informierten 
sich bei ihrem Rundgang durch die Schule über deren reichhal­
tiges Angebot. Auch das Mitmachen und Probieren war für die 
jungen Gäste in diversen Unterrichtssälen (BE, Biologie, Physik 
…) möglich. So konnten sie einen guten Eindruck von der Vielfalt 
des im Unterricht Gebotenen gewinnen.

Europafahne
Seit November 2016 ist das BG/BRG im Besitz einer Europafah­
ne. Diese wurde auf Betreiben von OStR Mag. Walther Ryzienski 
mittels Spendengeldern finanziert und der Schule übergeben. 
Am 23. November 2016 wurde in Anwesenheit der Schulleiter 

MMag. Martin Steiner (BG/BRG) und 
Mag. Eva  Maria Gruber (BHAK) die 8 m 
lange Fahne erstmals gehisst.

Die offizielle Übergabe der Euro­
pafahne an das BG/BRG Fürstenfeld 
wird im Rahmen eines Festakts am 9. 
Mai 2017 erfolgen.

Lesung -
Dazwischen : Ich
Am 16. Feber 2017 war die renommierte 
Autorin Julya Rabinowich zu Gast in der 
Bibliothek und präsentierte den Schü­
ler(inne)n der 5. Klassen ihren ersten 
Jugendroman. Darin erzählt die in St. 
Petersburg geborene und seit ihrem 7. 
Lebensjahr in Wien lebende Schriftstel­
lerin in Tagebuchform die Geschichte 
des 15jährigen Flüchtlingsmädchens 
Madina – eine „bewegende Geschichte 
über Freundschaft, Migration und das 
Erwachsenenwerden in Zeiten von Krieg und Verfolgung – au­
thentisch erzählt“. Dass die prominente Autorin nach Fürsten­
feld kam, ist der Leiterin der Fürstenfelder Stadtbibliothek u. 
Mediathek Cornelia Habermeier-Grafl in Kooperation mit dem 
Österr. Büchereiverband zu verdanken.

Meistersingerschule Gütesiegel 2017 
Diese Verleihung des Gütesiegels für vorbildliche Chorarbeit be­
deutet nicht nur eine  Bestätigung der engagierten Arbeit am 
Gymnasium Fürstenfeld, sondern ermutigt alle Beteiligten in 
chorischen Projekten „weiter zu singen“. Es ist aber nicht die 
verliehene Auszeichnung, die das erfolgreiche Team am Gym­
nasium Fürstenfeld motiviert und beflügelt, sondern das Strah­
len der Kinder auf der Bühne, ihr Wachsen an dieser Aufgabe 
einer großen Aufführung und das Wissen, dass sich alljährlich 
rund hundert junge Menschen für gemeinsames Musizieren be­
geistern und sich von der Liebe zur Musik „anstecken“ lassen. 
Dies ist ein Geschenk fürs ganze Leben.
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Stadttheater 
Fürstenfeld
Pension Schöller
Am Freitag, dem 18. November 2016, 
fand im Grabher-Haus die Premiere 
des Schwank-Klassikers „Pension 
Schöller“ statt. Die Uraufführung 
dieses Lustspiels von Wilhelm Jaco­
by u. Carl Laufs fand im Jahre 1890 
in Berlin statt. Seit über 100 Jahren 
erfreut sich diese Komödie enormer 
Beliebtheit beim Publikum, wurde 
vielfach bearbeitet und neun Mal erfolgreich verfilmt. 

Geza Standi hat als siebente Produktion des Stadttheaters 
FF die österreichische Fassung dieses Stückes aufbereitet und 
darin auch die eine oder andere lokale Persönlichkeit vorkom­
men lassen. 

Zum Inhalt: Der reiche Gutsbesitzer Ladislav Lenzmayer 
möchte seiner eben erst geerbten Villa einen der Menschheit 
dienlichen Zweck geben. So kommt er auf die Idee aus die­
ser ein Nervensanatorium zu machen. Auf einem Wienbesuch 
überredet er seinen Neffen Alfred, dem er dafür eine finanzielle 
Unterstützung bei einer Geschäftsgründung verspricht, ihm eine 
psychiatrische Anstalt von innen zu zeigen, um einmal tatsäch­
lich Geisteskranke zu erleben. Als der Neffe nicht weiß, wie er 
das bewerkstelligen soll, empfiehlt ihm sein Freund, der Maler 
Robert, den Onkel in die respektable Familienpension Schöller 
zu führen, deren Gäste ziemlich exzentrisch, aber keinesfalls 
verrückt sind. Hier nehmen dann die Ver(w)irrungen ihren Lauf, 
da Lenzmayer die Gäste wirklich für Irre hält. Er amüsiert sich 
auf deren Kosten prächtig. Als Lenzmayer aber auf sein Gut zu­
rückkehrt, eskaliert die Situation dadurch, dass er von all die­
sen vermeintlich Verrückten besucht wird. Freilich – nach wilden 
Turbulenzen löst sich letztendlich doch alles in Wohlgefallen auf. 

Gleich einmal vorweg: Die Leistungen der Darsteller(innen) 
waren allesamt großartig, insbesondere jene der Hauptakteure. 
Ganz besonders gut gefallen konnten Thomas Bachhofner, 
der sich in der Rolle des grillenhaften Ladislav Lenzmayer buch­
stäblich selber übertraf,  Ingrid Sindler als penetrant hartnäckig 
neugierige Schriftstellerin Schmalzbichler, Thomas Payerl als 
überspannter Major a. D. Kloss, Michi Dellamartina als ange­

berischer Weltreisender Bernhardi, und vor allem Robert Tesar, 
der den mit einem kuriosen Sprachfehler behafteten, aber den­
noch seit Jahrzehnten eine Schauspielerlaufbahn anstrebenden 
Leo Schöller mit beeindruckender (Sprach)gewandtheit mimte. 
Seinen Bruder, den Pensionsinhaber Schöller, spielte Gerald 
Loderer, dessen Frau Amelie Elisabeth Eberl. Alfred, Lenz­
mayers Neffen, verkörperte Franz Riegler, dessen Freund Ro­
bert Franz Landl, Lenzmayers Schwester Johanna Eberl und 
ihre Tochter Ida Helene Lechner. Schließlich agierte Regisseur 
Geza Standi selbst sehr wirkungsvoll in einer Doppelrolle, näm­
lich als grantelnd-blasierter Oberkellner Josef im Café Lohen­
grin (1. Akt) und brillant als exaltierte Natascha Scheiberl beim 
Auftritt mit dem ‘Dirnenlied‘ in der Pension Schöller (2. Akt), am 
Klavier begleitet von Franz Zettl.

Nach der Premiere hatte das Publikum noch an 5 weiteren 
Terminen die Möglichkeit das „irre“ Geschehen und muntere 
Treiben auf der Bühne zu verfolgen, womit es den auch ange­
kündigten „Lachschlager der Extraklasse“ erleben konnte. Be­
trachtet man allerdings so nebenbei manche Entwicklungen in 
unserer gegenwärtigen Welt, muss man vielleicht dem Kabaret­
tisten Alfred Dorfer rechtgeben, der meinte: „Und wie schwer ist 
es doch schon meistens im gewöhnlichen Leben zu unterschei-
den, wer verrückt ist und wer nicht.“.

Dank und Anerkennung gebührt allen Akteuren und Mitarbei­
tern bei den Vorstellungen vor, auf und hinter der Bühne: Edith 
Fuchsbichler (Souffleuse), Evi Bachhofner (Maske) und Robert 
Schwarzl (Licht und Ton). 

Manfred Arth
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Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen GönnerInnen und
SpenderInnen für ihre großzügige finanzielle Unterstützung,
durch die die Herausgabe unserer „Reminiszenzen & Perspekti-
ven“ stets gewährleistet ist. 

Die Druck- und Versandkosten für 2 Ausgaben unseres Mit-
teilungsblattes betragen ca. 6.500 Euro!

Deshalb richten wir hier an Sie alle, werte Damen und
Herren, wieder die dringende Bitte um Ihren Solida-
ritätsbeitrag mittels beiliegendem Erlagschein, des-
sen Höhe Sie selbst bemessen mögen, als kleine An-
erkennung für die aufwendige Arbeit der Herstellung und
des Vertriebes unseres Periodikums. 
Wir ersuchen Sie höflich, auf dem Zahlschein für gute Les-
barkeit Ihres Namens u. Ihrer Adresse zu achten!

Unser Konto:
Steiermärkische Bank und Sparkassen AG, Fürstenfeld
IBAN: AT702081529900004630
BIC: STSPAT2G

DRINGENDE BITTE – DRINGENDE BITTE Mit freundlichen Grüßen
OStR. Prof.i.R. Mag. Manfred Arth (Redaktion)
Prof. Mag. Joachim Friessnig (Kassier)
Dkfm. Dr. Günter Höllerl (Schriftführer) 

Allen Leserinnen und Lesern ein
frohes Weihnachtsfest und ein Prosit 2017

Pedrotti weiter: „Wie konkret sich die Problematik des virtuellen
Wassers in der Oststeiermark auch hier spiegelt, zeigt die Ge-
schichte der Region, wo im 19. Jahrhundert die wohl größte Baum-
wollspinnerei in der Monarchie gegründet wurde und gerade heute
in unmittelbarer Nähe davon eine riesige Gewächshausanlage nach
Wasser zu dursten beginnt“.

3
Yahoos Garden 5 fand seine Fortsetzung am 15. Oktober in
Söchau mit einer  „nautischen Scharlatanerie“ - einer „hydrauli-
schen Inszenierung der Bootsreisen des Herrn Schmied ‘Ahoi‘“.
Dieser Mann „befuhr jedes Jahr die Fluss-Linie der Rittschein mit
aus einem Möbelkasten selbst gebautem Boot. Von Söchau aus
begann er regelmäßig nautische Reisen in ein unerreichbares Meer
[…]. Seine Fluss-Reisen gehören zu den Erzählungen der Oststeiri-

schen Landschaft und es ist dem fotobegeisterten Söchauer Josef
HUBER zu verdanken, dass heute Bilder daran erinnern“, schreibt
dazu G. Pedrotti.

Eine Musik-Performance bot das „Duo Hirsch Fisch“: Norbert
Trummer & Klaus Tschabitzer sangen in ihren Dialektsongs über
„Paddelbootfahrten, einen Glasscherben am Donaustrand und
‘des eiskoite Wossa‘".

Resümierend G. Pedrotti: „ Die 5. Wasser Biennale wiederholt
in Kooperation mit der Gemeinde Söchau die Reisen des Herrn
Schmied durch die Umwandlung des Dorfbaches in einen mit Boo-
ten befahrbaren Kanal -  um sie heute auch als eine gelungene
ästhetische Selbstbehauptung anzuerkennen“.

Manfred Arth

§

Sehr geehrte Absolventinnen und Absolventen!

Es freut uns sehr, wenn Sie die Absicht haben
Ihre Schule anlässlich eines Maturatreffens zu besuchen!

Wir, das Team des Schulbuffets am BG/BRG Fürstenfeld, das in den letzten Jahren auch eine Schulküche dazu-
gewonnen und in diesem Zusammenhang neue (sehenswerte) Räumlichkeiten erhalten hat, würden uns sehr
freuen Sie bei uns begrüßen und willkommen heißen zu dürfen!

Im Rahmen einer Feier bzw. eines Treffens können wir für Sie kulinarische Köstlichkeiten zubereiten
bzw. ganz nach Ihren Vorstellungen Ihr Treffen mit einem gemütlichen Beisammensein aufwerten
bzw. abrunden!
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf und finden wir in einem kurzen Gespräch das richtige kulinarische Highlight
für Ihr Treffen!

Ich freue mich Sie kennenlernen zu dürfen, lichst,
Martina Ehrenhöfler, Tel.: 0664 110 2353
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Kurzmeldungen
aus Fürstenfeld ....

Am 5. Nov. 2016 hatte das Stück „Die Hochmütigen“ im Minithe­
ater von KAWOST in Altenmarkt  Premiere. Bis 8. Dez. standen 
dann noch weitere 10 Aufführungen auf dem Programm. Diese 
von KAWOST bearbeitete Commedia dell‘ arte stammt aus der 
Feder des Schauspielers, Regisseurs u. Theaterautors Ludwig 
Bender (1908-1973) nach dem Vorbild der Komödie „Don Ranu­
do de Colibrados“ des dänisch-norwegischen Dichters Ludwig 
Holberg (1684-1754).

Schon Holberg hatte seinem Werk den Aliastitel „Armuth 
und Hoffart“ gegeben. Und genau um diese Thematik geht es in 
„Die Hochmütigen“ um das Jahr 1750.

Der Inhalt ist schnell zusammengefasst (Angabe nach ‘Junge 
Bühne Miesbach‘ im Internet): „Don Ranudo und Donna Olym-
pia, zwei spanische Adelige, sind mit ihren Finanzen am Boden, 
mit der Nase aber noch ganz oben. Längst wird ihre Diener-
schaft, ja sogar ihre eigene Tochter Teresa vom nur halbhoch-
adeligen Gonzalo de las Minas durchgefüttert, dem die stamm-
baumstolzen Eltern beharrlich ihre Tochter Teresa verweigern. 
Aber bekanntlich steht der Hochmut vor dem Fall: Der Gerichts-
vollzieher holt ihnen alles, einschließlich ihrer Kleidung, ja ihre 
leeren Mägen zwingen sie sogar dazu einem Bauern den Käse 
wegzuschnappen, und es bleibt ihnen nichts als die Ahnentafel. 
Dennoch verstehen es diese Hochmütigen, allem einen vorneh-
men Dreh zu geben. Eine List des frechen Dienerpaares Pedro 
und Serafina bringt sie vollends an den Rand der Verzweiflung: 
Unter Vorspiegelung adeliger Tatsachen, die an den Hochmut 
der Eltern appellieren, nabelt sich Tochter Teresa endgültig ab! 
Der Stammbaum wankt. Don Ranudo und Donna Olympia ste-
hen einsam und allein auf der Höhe ihrer Vornehmheit - und da 
bleiben sie stehen. Adel verpflichtet!“

In dieser köstlichen Farce über Eitelkeit und Hochmut, der, 
wie es ja schon im Alten Testament heißt, vor dem Fall kommt, 
spielten Reinhard Riegler einen blasierten Don Ranudo und 
Tünde Gruber seine hochnäsige Gattin Donna Olympia. Anja 
Kurz verkörperte deren „entartete“ Tochter, so von ihren ein­
gebildeten Eltern beschimpft, weil sie letztlich den bürgerlichen 
Gonzalo de las Minas ehelicht, der von Felix Pieber gespielt 
wurde. Manuela Gutmann agierte auf der Bühne als dessen 
Schwester Isabella de las Minas. Im Mittelpunkt der Gescheh­
nisse aber standen Pedro und Serafina, die intriganten und Rän­
ke schmiedenden Dienstboten, die als Letzte dem eingebildeten 
aristokratischen Ehepaar geblieben waren und in Wirklichkeit 
die Fäden zogen: Stefan Schandor und Daniela Krankenedel. 
In weiteren Rollen waren zu sehen: Tanja Sommerbauer als 
Gerichtsvollzieher Guzman, Manfred Hartl als Bauer Juan und 
Benjamin Weiß als Raul.

Ein amüsantes und kurzweiliges Spiel, in dem offenbar wird, 
wie weit Sein und Schein auseinanderdriften können. Und das 
wohl deshalb, weil der Mensch manchmal nicht sieht, was er 
nicht sehen will. Das mag auch des Öfteren für unsere Gegen­
wart gelten!

Alle Mitwirkenden mit ihrem routinierten Regisseur Karl We-
ber voran darf man zu den beeindruckenden Darbietungen auf 
der Bühne herzlichst beglückwünschen!

7. Abonnement-Konzert 2016
Die letzte Veranstaltung im Abonnement 2016 am 15. November 
führte das Publikum in der Stadthalle unter dem Motto „Keep 
Swinging“ in die Goldene Ära des Swinging Jazz der legendären 
1930er u. 1940er Jahre. Zu Gast waren die „Cover Girls“ Ul-
rike Tropper (voc), Isabel Tropper-Hölzl (piano, voc) u. Eva 
Bacher (bass, voc) mit ihrem Schlagzeuger Aaron Ofner (Ab­
solvent unseres BG/BRG, Mjg. 1990). Das elegante Damentrio 
mit seinem „underCOVERgirl“ Aaron, das seit 2006 erfolgreich 
durch die Lande tourt, präsentierte sein neuestes Bühnenpro­
gramm „High Society“ mit viel Charme, einem Hauch von Glitzer 
und Glamour, vor allem aber mit herausragendem instrumenta­
lem und gesanglichem Können. Natürlich erinnern, wenn es um 
jene Jahrzehnte geht, die einzelnen Titel unweigerlich an deren 
einstige Interpreten wie die Andrew Sisters, Frank Sinatra, Ben­
ny Goodman usw. Aber das Besondere bei den „Cover Girls“ 
und ihrem stets dezent im Background agierenden Drummer 
sind die auf die 3 Musikerinnen perfekt zugeschnittenen Ar­
rangements ihrer Songs, die sie schwungvoll und ausdrucks­
stark zum Besten geben. Kein Wunder also, dass dem Swing-
Feeling keine Grenze gesetzt war. Das Publikum zeigte sich von 
der Show begeistert und ließ sich gerne in „the wonderful world 
of swing“ entführen – ganz nach dem auf dem Programm-Folder 
formulierten Motto „dieses etwas anderen Abo-Konzertes“, dem 
getrost von Zeit zu Zeit weitere dieser Art folgen mögen!

Vortrag – Dr. Christian Raschle
Auf Einladung des Museumsverein 
FF hielt der ehemalige Stadtarchivar 
von Zug Dr. Christian Raschle am 
18. Nov. 2016 im Festsaal der NMS 
FF einen Vortrag mit dem Titel „Zug 
– eine Schweizer Kleinstadt lebt So­
lidarität“. 70 Jahre sind es her, dass 
dem kriegszerstörten Fürstenfeld in 
den Jahren 1946-1948 die „Zuger 
Hilfe“ (Filmdokumentation nach ei­
ner Idee v. Josi Thaller, vorgestellt 
am 26. Aug. 2016) zuteil wurde, 
die sowohl zum Wiederaufbau der 

KAWOST – „Die Hochmütigen“
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Stadt und zur Linderung der Not (Lieferung von mehr als 200 
Tonnen an Hilfsgütern) beitrug als auch den Grundstein für eine 
freundschaftliche Städtepartnerschaft (Feier zum 30jährigen Be­
stehen am 23. April 2016) legte.

In seinen Ausführungen vollzog der Vortragende zunächst 
einen kurzen Streifzug durch die Geschichte der Stadt Zug, um 
dann von den Geschehnissen zu berichten, die zu den Zuger 
Hilfsaktionen für Fürstenfeld führten, und die Persönlichkeiten 
hervorzuheben, die sich dabei besonders engagierten, v. a.
Alois Hürlimann und Manfred Hegglin, der später den Ausspruch 
tätigte: ‘Als Fremde kamen wir, als Freunde gingen wir‘. Raschle 
verschwieg übrigens nicht, dass es unter der Zuger Bevölkerung 
damals nicht nur Befürworter für diese Hilfsmaßnahmen gab! 
Zum Abschluss schilderte er den Weg, der in der offiziellen Ver­
schwisterung der beiden Städte Zug und Fürstenfeld 1986/87 
gipfelte, die zur Basis für viele Freundschaften weit über die Po­
litik hinaus wurde. 

G‘sungen und g’spielt …
Am Abend des 24. Oktober 2015 hatte Prof. Mag. Johann Murg 
mit der Veranstaltung „G’sungen und g’spielt wird in Fürsten­
feld“ im Grabher-Haus die Tradition eines Volksmusikkonzertes, 
wie ein solches letztmalig im Jahre 1977 (!) veranstaltet worden 
war, neu aufleben lassen. Diesem Unterfangen war ein großer 
Erfolg beschieden, so dass am 19. November 2016 – diesmal im 
Volkshaus – wiederum ein zünftiger Volksmusikabend über die 
Bühne ging. Dabei wirkten mit: Akkordeon-Orchester MORINO, 
Tina & Nicki Freiberger, Männerchor Altenmarkt, Blaskapelle 
Kunterbunt, Familienmusik Murg-Winkler, Volksmusikgruppen 

der Musikschulen Fürstenfeld u. Ilz, und schließlich Johann 
Murg und seine Volksmusikfreunde.  

Das Konzert begann mit der Bayrisch-Polka ‘Druck nua zua‘, 
der Titelmusik zur Fernsehsendung „Klingendes Österreich“. 
Nach kurzer Begrüßung des Publikums durch J. Murg im Sepp-
Forcher-Look übergab dieser das Mikrofon dem ORF-Steier­
mark-Mitarbeiter Franz Putz, der als Moderator die jeweiligen 
Mitwirkenden und die Titel ihrer Vortragsstücke ansagte sowie 
mit heiteren G‘schichtln, Witzen und Gedichten die einzelnen 
Programmpunkte umrahmte. Eine kleine Auswahl davon: Der 
stattliche Männerchor Altenmarkt unter der Leitung von Irm­
gard Urschler sang die Volksweise ‘Bin a lustiger Bua‘ u. das 
Landlergstanzl ‘Lustig und kreuzfidel‘, Tina & Nicki Freiberger 
interpretierten die SEER-Hits ‘Schee Wars Wenns Do Warst‘ 
u. ‘Monches Mal vergess ma wia guats uns geht‘, die Famili­
enmusik Murg-Winkler spielte die Polka ‘Mein Steckenpferd‘ (v. 
J. Murg), die Blasmusik Kunterbunt den ‘Hubertusmarsch‘ usw. 
usf. Spektakulär auch die Auftritte erstens des Jugend-Volks­
musikensembles unter Mag. Angelika Senkl u. a. mit dem ‘Fei-
ertagsmarsch‘ u. dem Lied ‘I bin a Steirer Bua‘, entzückend vor­
getragen vom 11jährigen in Amerika geborenen Adrian Johnson 
sowie zweitens jenes von Ilz u. a. mit dem ‘Dirndl Walzer‘ und 
der ‘Alpler Polka‘, solistisch großartig dargeboten von der 12jäh­
rigen Sophie Spanner. Nicht zu vergessen das MORINO-Or­
chester selbst, das u. a. die Stücke ‘Im schönen Tal der Isar‘ u. 
‘Folies Bergere‘ zu Gehör brachte, und Johann Murg und seine 
Musikfreunde u. a. mit dem Walzer ‘Zwei weiße Schwäne‘.

Das Auditorium geizte nicht mit dem verdienten Beifall nach 
jeder Darbietung. Alle Mitwirkenden des Abends verabschiede­
ten sich vom begeisterten Publikum mit der gemeinsam zum 
Vortrag gebrachten Weise ‘Nun klingt der Abend aus‘ (Text u. 
Arrangement: J. Murg). 

Die Tradition wird gewiss eine Fortsetzung im Jahre 2017 
erfahren und wir dürfen uns darauf von Herzen freuen!

Stadtchor – neuer Leiter
Bei einem „Offenen Singen“ am 4. 
November 2016 im Schubertsaal prä­
sentierte der Stadtchor seinen neuen 
Chorleiter Mag. Rudolf Wiesegger. 
Er unterrichtet am BRG Petersgas­
se in Graz die Fächer Musik und 
Deutsch. U. a. ist er Mitglied der „Bíg­
band Bad Gleichenberg“. Als Student 
wirkte er in den Jahren 1998-2001 
im Fürstenfelder Chor als Klavierbe­
gleiter und Sänger und nahm auch 
im Jahre 2002 an der Chorreise nach 

Kanada teil. Dass sich Mag. Wiesegger jetzt erfreulicherweise 
als Chorleiter zur Verfügung stellen konnte, ist v. a. seiner Über­
siedlung nach Ilz zuzuschreiben.

Anna Vidyaykina – Ausstellung
Am Abend des 2. Dezember 2016 
fand in der Galerie im Alten Rathaus 
die Vernissage „Farbwellen“ der 
Künstlerin Anna Vidyaykina statt. 
Kulturreferent Hermann Großschedl 
hieß die Absolventin unseres Gym­
nasiums (Mjg. 2008) herzlich will­
kommen, die bereits im Jahre 2004 
als Schülerin der 5. Gymnasialklasse 
hier ihre erste Ausstellung („SO SO 
LA LA“) hatte. Sie gewann den 2007 
erstmals ausgeschriebenen Fürsten­
felder Jugendkunstpreis ‘artikus‘ in 

Das Streifband „Zug hilft Fürstenfeld“ ab der Bahnhofstraße in 
Zug (1946)
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Mit einer überaus bezaubernden Produktion warteten die Mu­
sikklassen unseres BG/BRG im Schuljahr 2016/17 auf. Gespielt 
wurde das Kindermusical „Max und die Zaubertrommel“, das 
am 2. März die 40 Schüler(innen) der 1.A- u. 1. B-Klasse sowie 
am 3. März die 50 Mädchen und Burschen der 2.A- u. 2.B-Klas­
se in jeweils 3 Aufführungen auf die Bühne der Fürstenfelder 
Stadthalle brachten. Es war heuer - seit Einführung sog. „mu­
sischer Klassen“ durch Direktor MMag. Martin Steiner im SJ 
2011/12 - bereits das sechste Mal, dass ein Kindermusical zur 
Aufführung kam. Zur Erinnerung: Das erste Stück trug den Ti­
tel „Kaito – Elefanten singen nicht“, das zweite „3 Wünsche für 
die Fee“, das dritte „Der kleine Tag“, das vierte „Prinz Owi lernt 
König“ und das fünfte „Die Konferenz der Tiere“. Mit diesen Pro­
duktionen konnte unsere Schule ein anerkennendes Renommee 
in der Öffentlichkeit verbuchen und seine Attraktivität steigern.

„Max und die Zaubertrommel“ stammt aus der Feder von 
Gerhard A. Meyer, der seit 1978 als Musik- u. Deutschlehrer am 
Moll-Gymnasium in Mannheim tätig ist und seit 1994 zahlreiche 
Kindermusicals geschrieben hat. „Max und die Zaubertrommel“ 
oder „Das Mirakel beim Einkaufsdebakel“ entstand im Jahre 
2005.

Zum Inhalt (Zitat von der Homepage des BG/BRG FF s. v. 
‘Kurzinformation zu unserem Musical‘): Am Samstag mit seiner 
Mutter durch verschiedene Kaufhäuser zu bummeln, findet Max 
einfach schrecklich. Doch einmal passiert dabei etwas Unge-
wöhnliches: Ein Trödler schenkt ihm eine geheimnisvolle alte 
Trommel. Durch sie gelangt Max in das phantastische Reich der 
bunten Töne. Diese Töne gefallen aber auch dem räuberischen 
König Gier. In seinem Auftrag stehlen Hexen den Menschen ihre 
Musik, um die Welt grau und stumm zu machen. Sie entdecken 
auch Max und erbeuten seine Zaubertrommel und seine Töne. 
Nur der rote Ton kann entkommen. Mit ihm zusammen versucht 
Max, die bunten Töne aus König Giers gut bewachter Burg zu 
befreien.

„Probier´s mal mit einer eigenen Melodie. Es ist ganz einfach. 
Hör auf deinen Herzschlag. Die Töne dazu kommen von selbst!“ 

Nicht Dauerberieselung oder ständiger Konsum, sondern ei-
genes Musizieren und kreatives Tun bringen Farbe und Freude 
in unser Leben! 

Es ist immer wieder faszinierend zu beobachten, mit welcher 
Begeisterung die jungen Darsteller(innen) bei der Sache sind! 
Obwohl es großer Disziplin bedarf, bei ihren Auftritten inhalts­
korrekt und exakt, zugleich aber locker und beschwingt zu agie­
ren, zeigten die Schüler(innen) in jeder Phase des Musicals ihre 

KINDERMUSICAL
Max und die Zaubertrommel

der Kategorie ‘Bildende Kunst & Fotografie‘. „Geschichten über 
Brücken“ lautete der Titel ihrer zweiten Exposition im Dezember 
2010, „Bildpoetik“ jener ihrer dritten im November 2012. „Farb­
wellen“ stellte somit ihre vierte Ausstellung in der Alten Galerie 
dar.

Einiges davon erwähnte H. Großschedl in seinem kurz gehal­
tenen Eröffnungsstatement. Dabei skizzierte er den Lebenslauf 
Anna Vidyaykinas, die – 1989 geboren – in St. Petersburg lebte, 
ehe sie 2002 mit ihrer Mutter, der Künstlerin u. Sängerin Natalia 
Khabenskaia, nach Österreich kam. Nach ihrer mit Auszeich­
nung absolvierten Reifeprüfung ging sie nach Wien an die Uni­
versität für Angewandte Kunst. Im Rahmen eines Erasmus-Stu­
dien-Austauschprogramms studierte sie 2 Jahre in Florenz. Zur 
Zeit lebt und wirkt sie in Wien.

Dr. Peter Presinger, Präsident der russisch-österreichischen 
Gesellschaft und seit Jahrzehnten mit der Familie freundschaft­
lich verbunden, kennt Anna Vidyaykina seit Kindestagen. Ums 
Wort gebeten vermerkte Dr. Presinger, dass ihm diese Ausstel­
lung Annas Vielseitigkeit in ihrer künstlerischen Weiterentwick­
lung vor Augen führt. Besonders fasziniert zeigte er sich von ih­
ren  „Strichzeichnungen“, die „in ihrer Genialität unnachahmlich“ 
sind.

Anna Vidyaykina bedankte sich in ihrer gewinnenden Art 
beim Publikum für den zahlreichen Besuch, den beiden Red­
nern für ihre freundlichen Worte und den beiden Musikern, An­
dej Prozorov (Saxophon) und Sebastian Küberl (Kontrabass), die 
die Veranstaltung musikalisch vorzüglich umrahmten.

Fürstenfelder Filmtage
Am 24, Feber 2017 starteten mit dem Film „Mozart“ (1955) die 
diesjährigen Fürstenfelder Filmtage im Grabher-Haus. Im Mit­
telpunkt stand dabei der  berühmte österreichische Film- u. 
Bühnenschauspieler Oskar Werner (1922-1984). Auf dem Pro­
gramm standen weiters die Filme: 26. Feber: „Der Spion, der 
aus der Kälte kam“ (1965); 2. März: „Jules und Jim“ (1962); 
3. März:  „Fahrenheit 451“ (1966); 4. März: „Das Narrenschiff“ 
(1965); 5. März: „In den Schuhen des Fischers“ (1968). Jeweils 
vor den Vorführungen der Filme auf Großbildleinwand sprach 
Schauspieler Frank Hoffmann dazu einführende Worte. Bei der 
Eröffnung dieser zweiten Fürstenfelder Filmtage dankte er Bgm. 
Werner Gutzwar u. Kulturreferent Hermann Großschedl für ihre 
Bemühungen und gab seiner Hoffnung Ausdruck, dass diese ci­
neastische Einrichtung zur ständigen Institution in Fürstenfeld 
werde.

25 Jahre fve
Mit 2 Konzerten am 11. und 12. März 2017 im Grabher-Haus 
feierte das Fürstenfelder Vokal Ensemble sein 25jähriges Beste­
hen. Die musikalischen Soirees standen unter dem Motto „Wie 
die Zeit vergeht“. Dies dokumentierten die dargebotenen Songs, 
die die 25 Jahre fve gleichsam musikalisch Revue passieren 
ließen. Chorleiterin seit Anbeginn ist Elisabeth Schabus (Mjg. 
1976). Ihr Ensemble wurde von der Beisl-Band mit Leader Peter 
Lorenz (Mjg. 1977) begleitet.
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helle Freude an Spiel, Tanz und Gesang. Dass die Hauptrollen 
dabei abwechselnd von mehreren Mädchen und/oder Burschen 
verkörpert werden, ist längst zur gängigen Praxis geworden und 
hat sich pädagogisch sehr bewährt.

Regelmäßig sind kurze Erzählerworte den einzelnen Szenen­
folgen vorangestellt, die den „roten Faden“ bilden zwischen den 
Dialogpartien und den 20 Songs, die teils als Soli, teils im Chor 
dargeboten werden. Diese sind rhythmisch sehr abwechslungs­
reich, flott und schwungvoll, haben z. T. „Ohrwurmcharakter“ 
und animieren fallweise auch zum Mitklatschen. Titel wie „Max, 
jetzt lass das Träumen sein!“, „Lied der Töne“, „Warte, großer 
König Gier!“, „Würfellied“, „Ein Ton Lied“ (inspieriert von A. C. 
Jobims ‘One Note Samba‘), „Ich bin der Herr der Töne“, „Mond­
lied“ oder „Einkaufsbummel, Einkaufsrummel“ am Schluss zei­
gen, dass das Musikalische im Mittelpunkt des Geschehens 
steht.

Für die hervorragende musikalische Begleitung sorgte die 
Instrumentalgruppe unseres BG/BRG, wobei die 10 Schü­
ler(innen) von Mag, Regina Potzmann am Klavier und Lukas 
Rappitsch (Mjg. 2010) am E-Bass unterstützt 
wurden. Am Dirigentenpult stand heuer Mag. 
Ulrike Rappitsch (s. Bild rechts), die in diesem 
Schuljahr auch die Gesamtleitung innehatte.

Besonders beeindruckend waren auch heu­
er wieder das unter der Leitung von Mag. Ka-
tharina Rungaldier im Rahmen eines BE-Kur­
ses meisterhaft und wirkungsvoll gestaltete 
Bühnenbild sowie die hübschen und farben­
frohen Kostüme, in denen die jungen Akteure 
steckten. Diese detailreiche Bühnendekoration 
und eine gekonnt eingesetzte Lichttechnik bo­
ten den Darstellern eine tolle Kulisse, vor der 
sie ihr Singspiel effekt- und temperamentvoll 
vollführten. Das verfehlte natürlich nicht ihre 
Wirkung auf die Zuseher, egal ob klein oder 

groß, jünger oder schon älter. Sie alle ließen sich vom Gesche­
hen auf der Bühne, der schmissigen Musik und 
dem famosen Spiel der Jugendlichen mitreißen 
und sparten am Ende auch nicht mit dem ver­
dienten Applaus.

Am 2. März war die Amtsführende Prä­
sidentin des LSR f. Stmk, Dipl.-Päd. HOL 
Elisabeth Meixner, zur Abendvorstellung ge­
kommen. Im Anschluss daran überreichte sie 
Dank- und Anerkennungsdekrete an alle Per­
sönlichkeiten, die mitgewirkt haben, um die 
Aufführung von Kindermusicals am BG/BRG 
FF zu ermöglichen.

Herzlichen Glückwunsch zu dieser großar­
tigen Produktion, die bereits Vorfreude auf die 
nächste aufkommen lässt!

Manfred Arth
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WICHTIG!!! 
Berichtigungen von Namen, akademischen Graden, Adressen ...

Wir ersuchen Sie wiederum höflich uns mitzuteilen, wenn sich Ihr Name (bei Eheschließungen), Ihre akademischen Grade 
oder anderen Titel sowie Ihre Adresse ändern bzw. geändert haben. Wir bitten vor allem jene unter Ihnen, die als Veranstalter 
von Maturatreffen Klassenlisten mit aktualisiertem Adressenmaterial besitzen, uns diese unbedingt zukommen zu lassen. 

Schließlich veröffentlichen wir laufend und gerne Ihre Namen in der Rubrik “Wir gratulieren...”. Für diesbezügliche Tipps und 
Hinweise sind wir immer sehr dankbar.

Eine einfache Karte, Fax an die Schule u. dgl. ohne alle Formalitäten genügt völlig oder eine E-Mail an: manfred.arth@gmx.at
Mit verbindlichstem Dank für Ihre freundliche Mitarbeit und lieben Grüßen

Die Redaktion 

K.Ö.St.V. „Riegersburg”
Zeitgeschichte pur
Landtags-Präsident a.D. Franz Majcen schilderte auf Einladung 
der Fürstenfelder Mittelschüler- und Studentenverbindung „Rie­
gersburg“ die Hintergründe der Hilfsaktion der Schweizer Stadt 
Zug für Fürstenfeld nach Ende des Zweiten Weltkrieges. Ohne 
dieses umfangreiche Hilfswerk, das ganz wesentlich von den 
beiden Couleurstudenten Alois Hürlimann und Gerald Grinschgl 
initiiert worden war, wäre der Wiederaufbau der schwer kriegs­
zerstörten Stadt wohl noch weit schwieriger gewesen. Eine an­
geregte Diskussion mit dem vorwiegend jugendlichen Publikum 
über die Schrecken des Krieges sowie aktuelle Bedrohungs­
szenarien rundete den interessanten Zeitgeschichte-Abend ab.

KARATE
Österr. Nachwuchsmeisterschaften
Bei den am 12. November 2016 in FF abgehaltenen österr. 
Nachwuchsmeisterschaften gingen in den Kumite-Einzel- bzw. 
Teambewerben ein 2. Platz (Amer Karahodzic) und drei 3. Plätze 
(Sylejman Syla, Lea Popp, Amer Karahodzic) an Fürstenfelder 
Karatekas. Amila Gojak (Mjg. 2015) konnte krankheitsbedingt an 
den Meisterschaften nicht teilnehmen.

Steirische Meisterschaften
Bei den am 4. Feber 2017 in der Fürstenfelder Stadthalle veran­
stalteten Steirischen Meisterschaften erwies sich der KC Volks­
bank FF als die Nr. 1 in der Steiermark. Mit insgesamt 9 ersten, 5 
zweiten und 7 dritten Plätzen führen die Fürstenfelder Karatekas 
wiederum die Medaillenbilanz an. 

Zwei Titel sicherte sich dabei Amila Gojak (Mjg. 2015). 
Ebenso holten Christoph u. Matthias Sammer Einzeltitel und mit 
Rene Mihelic den Teamtitel. Die anderen gingen an: Lea Popp, 
Felix Karner, Hanna Bauer und Florian Schandor, der sich in der 
U8 zum jüngsten Landesmeister krönte.

Zweite Plätze belegten: Lea Popp, Markus Arbeiter, Dorina 
Lackner, Alexander Riegler und Jan Eibel.

Dritte Plätze ergingen an: Patrick Gschiel, Safer Sekunovic, 
Dorina Lackner, Hanna Bauer, Luca Schmidt, Vera Linkenhöller 
und Marco Siener.

SPORT

V.l.n.r.:
Rene Mihelic, 
Lea Popp, 
Amila Gojak, 
Matthias 
Sammer und 
Christoph 
Sammer

Nicolas Noè führt ins Jubiläumsjahr
Die Fürstenfelder Mittelschüler- und 
Studentenverbindung „Riegersburg“ 
hat Nicolas Noè zu ihrem Senior für das 
Sommersemester 2017 gewählt. Noè 
geht mit einem Team von teils ganz jun­
gen, teils schon erfahrenen Bundesbrü­
dern ans Werk. Als ganz wichtige Veran­
staltung bezeichnet er die traditionelle 
Mahnwache gegen Neo-Nazismus, Ge­
walt und Intoleranz am Samstag, dem 
22. April 2017. Noè: „Wir müssen den 
Zusammenhalt der Gesellschaft in Ös-
terreich und Europa fördern. Hass und 
Gewalt bringen uns nicht weiter!“

Ein weiterer Höhepunkt dieses Se­
mesters wird sicher der couleurstuden­
tische Festakt am Samstag, dem 13. 
Mai 2017 sein, bei dem der  Gründung der K.Ö.St.V. Riegersburg 
60 Jahre zuvor gedacht werden wird. Insgesamt nennt Nicolas 
Noè als sein Ziel, die Studentenverbindung „Riegersburg“ als 
Wertegemeinschaft und Freundschaftsbund noch stärker an 
den höheren Schulen der Stadt Fürstenfeld zu verankern. 

Bernd Schulze-Bau-
er und Nicolas Noè 
danken LT-Prä-
sident a.D. Franz 
Majcen für einen 
anschaulichen und 
interessanten Zeit-
geschichte-Abend 
(v.l.n.r.).

Nicolas Noè ist neuer 
Riegersburg-Senior. 
(Photo: Raphael Riener) Styrian Open

Am 4. März 2017 feierten die alljährlich in Fürstenfeld stattfin­
denden Styrian Open ihr 20jähriges Jubiläum. 180 Sportler(in­
nen) nahmen daran teil. Favoriten waren die heimischen Kara­
tekas und sie wurden ihrer Favoritenrolle gerecht. Sie erzielten 
6 erste. 4 zweite und 4 dritte Plätze. Amila Gojak siegte dabei 
abermals in zwei Bewerben.
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In memoriam

Dkfm. Dr. Horst Wagner
(19.5.1938 – 4.2.2017)

Horst wird als zweites Kind von Emilia und Hermann Wagner 
geboren. Vater Hermann ist Müller und Sägewerksbesitzer in 
Weinberg an der Raab, die Mutter stammt aus der Weinbau­
ernfamilie Pittnauer in Gols.

Er hat 4 Geschwister. Herbert, der Älteste und Erbe des 
Familienunternehmens, stirbt 2005. Ernst wird evangelischer 
Pfarrer, der sonnige Heinz ertrinkt mit 2 Jahren im nahen 
Fluss. Werner ist, wie Horst, promovierter Betriebswirt.

Die Kindheit in der Kriegszeit ist unbeschwert. Erst gegen 
Ende hin sind die Kämpfe erlebbar. Wird der nahe Bahnhof 
in Fehring bombardiert, steht die ganze Familie unter dem 
meterbreiten Türstock des ehrwürdigen Herrenhauses. Ein­
mal sieht der kleine Horst einen amerikanischen Jagdflieger 
zwischen Mühle und Wohnhaus hindurchfliegen. Als die Rus­
sen kommen, flieht die Mutter mit den Kindern in die Ramsau.

Die Volksschule besucht er in Fehring, das Gymnasium 
in Fürstenfeld. Nach der Matura und dem Präsenzdienst stu­
diert Horst „Welthandel“. Seine Doktorarbeit schreibt er 1962.

Am 5. Dezember 1954 trifft der 16jährige Gymnasiast 
Horst auf dem Krampuskränzchen des Tanzkurses seine 
Gabriele. Sieben Jahre später heiraten sie in der idyllischen 
Ramsau, dort wo er als Kind im Krieg Zuflucht gefunden hat.

Aus dieser Ehe entspringen die Kinder Astrid, Hannes und 
Petra und die wunderbaren Enkelkinder Heinz, Gregor, Chris­

tian und Maria. Die Ehe von 
Horst und Gabriele hält 40 
Jahre und drei Monate bis 
zu ihrem allzu frühen, krank­
heitsbedingten Tod im Jahr 
1995.

Nach dem Studium geht 
er für ein Auslandsstipendi­
um ein Jahr nach Amerika. 
Sein erster Arbeitsplatz ist die internationale Firma Rohm & 
Haas. Von 1965 bis 1975, über 10 Jahre, ist er dort beschäf­
tigt. Zweimal wechselt er mit seiner Familie den Wohnsitz 
nach Paris. Wagner ist schließlich Verkaufsdirektor für Skan­
dinavien, BRD, Spanien, Portugal, Nordafrika, Schweiz, Ös­
terreich, Benelux und Osteuropa. Große Geschäfte gelingen 
ihm mit der UdSSR, Rumänien und Ungarn.

Auf einem Heimaturlaub besucht er den Klassenkamera­
den „Sepp“, Josef Schrammel, der nun Abgeordneter zum 
Steirischen Landtag ist. „In Loipersdorf haben sie heißes 
Wasser gefunden. Da möchten wir ein Heilbad bauen. Einen 
tüchtigen Geschäftsführer brauchen wir noch. Bist interes­
siert daran?“, fragt ihn dieser. Zwei Jahre später ist es soweit. 
Die Therme Loipersdorf wird zu einem unglaublichen, riesigen 
Erfolg, der die ganze Region verändert. Zweimal leitet er die 
Thermalquelle Loipersdorf GmbH & Co KG. In den Anfangs­

Reg.Rat, Amtsdir.i.R.

Ludwig STROHMÜLLER
 (Maturajahrgang 1955),

der am 6. Juni 2016
 im 80. Lebensjahr verstorben ist.

Ing.

Walter KAINZ
 (Maturajahrgang 1979),

der am 8. Oktober 2016
 im 57. Lebensjahr verstorben ist.

Hermine ARBEITER 
geb. Thaller

 (Maturajahrgang 1950),

die am 4. November 2016
 im 85. Lebensjahr verstorben ist.

Walburga HEBENSTREIT 
geb. Spörk

 (Maturajahrgang 1950),

die am 14. November 2016
 im 85. Lebensjahr verstorben ist.

Ursula RABER 
geb. Kern

 (Maturajahrgang 1981),

die am 1. Dezember 2016
 verstorben ist.

Mag.

Gerald SIX
 (Maturajahrgang 1988),

der am 1. Jänner 2017 kurz vor Vollendung seines
47. Lebensjahres verstorben ist.

Religionspädagoge i.R.

Hans Wolfgang MOHORKO,
der am 7. Jänner 2017 im 72. Lebensjahr verstorben ist.

H. W. Mohorko unterrichtete am BG/BRG FF im Schuljahr 
1970/71 das Fach RK.

Dkfm. Dr.

Horst WAGNER
Träger des Großen Ehrenzeichens des Landes Stmk.

(Maturajahrgang 1956),

der am 4. Feber 2017 im 79. Lebensjahr verstorben ist.

H. Wagner war Gründungsobmann unseres Absolventenver­
bands und bekleidete diese Funktion von 1978 bis 1980.
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Verzeichnis der Absolventen und Freunde, die im Jahre 2016 E 25,– oder mehr
an Beiträgen überwiesen haben

€ 400,-
Hiti Max J., OStR. Mag. Dr., Fürstenfeld
€ 280,-
Schöndorfer Wilhelm, Jennersdorf
€ 200,-
Mesnaritsch, DI Johann u. Brigitte, Graz 
€ 150,-
Haidwagner Franz, MR Dr., Bad Tatzmannsdorf

€ 120,-
Tirk Florian, Mag. Dr., Graz
€ 111,11,-
Kirchengast Josef, Ing., Laßnitzhöhe
€ 111,-
Moczygemba Max, M.D., M.S., Graz
€ 100,-
Anderson John P. E. u. Dr. Christine, Langenfeld, BRD

zeiten von 1975 bis 1983 und später nach der Privatisierung, 
die er wesentlich mitinitiiert, von 2005 bis 2007.

Mit seiner tüchtigen Gattin eröffnet er 1983 den Thermen­
heurigen. Von 1985 bis 1991 ist er Obmann des Fremden­
verkehrsvereins Loipersdorf. 1984 geht das Thermenhotel 
Vier Jahreszeiten in Betrieb, welches er bis 2005 leitet. Zum 
50igsten Geburtstag eröffnet er die 3 Sterne Pension „Die 
Herberge“, die er ebenfalls mit seiner Frau, der größten Stüt­
ze seines Lebens, betreibt.

Musik war ein wichtiger Teil in seinem Leben. Er war lang­
jähriges Mitglied des gemischten Chores Loipersdorf, von 
1983 bis 1990 auch dessen Obmann. Viele unvergessliche 
Chorausflüge wie z. B. eine Schiffsreise nach Budapest sind 
davon geblieben. Und wenn Zeit und Ruhe war, spielte er auf 
dem Klavier seine Mozartetüden.

Spannende Wettkämpfe. gesellige Erinnerungen und 
Ausflüge brachte der Tennisklub „TC Therme Loipersdorf“, 
wo es immer lustig zuging.

Im Februar 1990 gründet er die „Neue Liste Loipersdorf“, 
mit der er bei der Gemeinderatswahl auf Anhieb zweitstärkste 
Partei wurde. Als Gemeindekassier von 1990 bis 2001 hatte 
er großen Einfluss auf die Gemeindepolitik.

2008 erhält Herr Dr. Wagner das „Große Ehrenzeichen 
des Landes Steiermark“ für seine hohen Verdienste rund um 
Loipersdorf.

Pointierte Artikel scheibt er in der Kolumne „Eckig und 
Kantig“ für das Süd Ost Journal von 2011 bis Ende 2012. 
Zur gleichen Zeit veröffentlicht er „Das Wasserwunder“. Da­
rin erzählt er aus seiner persönlichen Sicht die Entstehung 
der Therme. Ein spannendes, lesenswertes Buch mit vielen 

Anekdoten und Hintergrundgeschichten. Ein Jahr später er­
scheint ein kurzes, literarisches Werk mit dem Titel „Nacht­
falter“.

Am 7. Dezember 2012 schneit es. Vor dem Haus, in 
dem er seine Kindheit verbracht hat und in das er nun nach 
dem Tod seines älteren Bruders, eingezogen ist, liegen 10 
Zentimeter Neuschnee. Darunter eine gefährliche Schicht 
Eis. Horst Wagner kommt mit seinen glatten Halbschuhen 
zu Sturz und erleidet eine böse Kopfverletzung, die ihn un­
beweglich macht und ihm das Sprachvermögen raubt. Vier 
Jahre lang ist dieser aktive und stets rege Mensch in seinem 
Körper gefangen.

Eine kurze, schwere Krankheit erlöst ihn am frühen Abend 
des 4. Februars.

Ein großer Dank der Familie geht an seine Pflegerinnen, 
allen voran Frau Peltzer, die schon seine Mutter betreut hat. 
Agnes, Suszanne, Zsanett, Erika und Ivett haben ihm die 
bestmögliche Pflege gegeben. Bis zuletzt besuchten und be­
treuten ihn Maria und Herbert.

Herr Dr. Horst Wagner war eine herausragende Persön­
lichkeit. Es gibt wenige Menschen, die mit so viel Initiative, 
Ehrlichkeit und Klarheit ihre Ziele verfolgt haben wie er. Er 
hat durch seine Vision und Tätigkeit dieser Region ein neues 
Gesicht und Selbstbewusstsein gegeben. Die Therme Loi­
persdorf war sein Lebenswerk. Wir sind ihm zu großen Dank 
verpflichtet.

Er wird uns fehlen.

Diesen Nachruf trug Hannes Wagner, Sohn von
Dr. Horst Wagner, im Rahmen der Begräbnisfeierlichkeiten in 
der Aufbahrungshalle in Fürstenfeld am 11. Feber 2017 vor.

Prof.i.R. Mag.

Otto ULM
 (Maturajahrgang 1963),

der am 10. März 2017
 im 72. Lebensjahr

verstorben ist.Dr.

Annemarie DORNHOFER
 geb. Knopper

 (Maturajahrgang 1946),

die am 9. März 2017
 im 88. Lebensjahr verstorben ist.

Obersanitätsrat Dr.

Reinhard GUSCHLBAUER
 (Maturajahrgang 1970),

der am 25. Feber 2017
 im 66. Lebensjahr von uns gegangen ist.

O. Ulm unterrichtete am BG/BRG Fürstenfeld vom SJ 
1971/72 bis Juni 1988 die Fächer D u. H
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Brunner Angelika, Dipl.-Ing. Dr., Salzburg
Bullmann Ilse, Dir. Prof. Dr., Graz
Depisch Dieter, DDDipl.-Ing., Fürstenfeld
Dringel Josef, Mag., Graz
Feitl-Zeiser Luise, Fürstenfeld
Gesslbauer Maria, VS-Dir.i.R., St. Kathrein
Kaspar Herbert, RA Dr., Wien 
Müller Herbert, Mag. Dr., St. Veit/Glan
Pondorfer Prisca, Wien
Pyerin Johann, Dr., Wien
Rindler Sabine, Fürstenfeld
Seifert Eduard, Ilz
Triebl Elfriede, Dr., Feldbach
€ 90,-
Schadenböck Richard, MR Dr., St. Georgen
Zotter Ingrid, Mag., Wien
€ 85,-
Prokop Peter, DI, Wien
€ 80,-
Leitgeb Michael, DI, Mauren, FL
€ 75,-
Krammer Heinz, Dr., Fürstenfeld
Rindler Manfred, MMag., Pfaffstätten
€ 70,-
Haider Mag. Johann u. Mag. Elisabeth, Jennersdorf
Hauenstein Elisabeth, MMag., Graz
Wahlhütter Ewald u. Gabriele, St. Anna/Aigen
€ 60,-
Beer Oskar, DI Dr., Graz
Jochum-Deutsch Hermine,  Basel, CH
Kohlert-Windisch Mag. Dr. Brigitte u. Dr. Thomas, Wien
Kroboth Siegfried, Rudersdorf
Liebich Waltraud, Mag., Graz
Liendl Johann, Fürstenfeld
Redl Roswitha, Hartberg 
Schandor Günter, Dr., Wien
Wöhri Hermine, Mag., Hartberg
€ 55,-
Friess Martin, Sulz
Rasser Walter, Dr., Graz
Wiesler Roswitha, Söchau

€ 51,-
Urschler Willibald, Breitenfeld

€ 50,-
Ambrosch Loni, Fürstenfeld 
Bauer Sarah, OStR Mag., Neusiedl
Dampfhofer Peter, DI, Hainersdorf
El-Labadi Evi, Mag., Graz
Feistritzer Erich, DI, Graz 
Fleiß Michaela, Jennersdorf
Gorke Peter Robert, Mag. Dr., Fürstenfeld
Gutl Josef, Mag., Großwilfersdorf
Guttmann Anton, Dr., Graz
Heine Astrid Maria, MSc, Breitenfeld 
Himler Klaus, Mag., Villach
Huber Karl, DI, Fürstenfeld 
Kainbacher Edeltraud, Judenburg
Kummer Gerald, Dr., Graz 
Leonhardt Gertraud, Dr., Dt. Kaltenbrunn 
Linzer Milan, Notar Dr., Oberwart 
Machowetz Elisabeth, Dr., Fürstenfeld
Meriaux-Kratochwil Silvia, Purkersdorf
Muhr Gert, Dr., Bochum, BRD
Muik Robert u. Renate, Graz
Oswald Gertraud, SR, Hartberg
Payerl Franz, OSR VS-Dir.i.R. Prof., Übersbach
Potzmann Dietmar, Stegersbach
Rittinger Karl u. Margaretha, Ebersbach/Fils, BRD
Röhrling Helmut, Graz
Roth Falk, Dr., Graz
Roth Udo, HR Mag. u. Liselotte, Eisenstadt
Saurer Bruno, HR DI, Hartberg
Schimpl Karl, DI, Fürstenfeld
Schoderböck Evelin

Schöllauf Eva Maria, OStR Mag., Hatzendorf
Schweighofer Thomas, Ing., Großsteinbach
Somitsch Ingrid, DI 
Spörk Hubert, DI, Graz
Stahl Michael, DI, Pölfing Brunn 
Steiner Martin, Dir. MMag, Fürstenfeld
Stossier Marika, Wien
Tuider Othmar, HR Dr., Altenmarkt/Thenneberg
Weber Ruth Valerie, Dr., Kempten, BRD
Weber Werner, Dt. Kaltenbrunn
Zügner Anna-Katharina, Großwilfersdorf
€ 45,-
Brugner Werner, DI, Bad Blumau
Sadnik Sebastian, Ing., Loipersdorf
€ 44,-
Unger Walter, Oberst Mag., Wien
€ 40,-
Barboric Antonia, Dr., Pettendorf
Bauer Hartwig, Wien 
Beslanovics Peter, Fürstenfeld
Feischl Gunter, Prim. Dr., Bad Aussee
Guttmann Klaus, Mag., Großwilfersdorf
Hammerlindl Norbert, Graz
Hutter Mag. Karl u. Mag. Monika, Wien
Kriwanek Martin, Mag., Fürstenfeld
Muhr Hans Michael, Univ.-Prof. DI DDr., Graz 
Pataki Georg, Poppendorf
Rath Helga, Mag., Fürstenfeld
Rieger Gertraude, Mag., Graz
Schratter Ignaz, Guntramsdorf
Strobl Karl, DI Dr., Groß Sierning
Urschler Martin, Dr., Graz
Wegscheider Stefan, Mag. Dr., Hainersdorf
€ 35,-
Brunner Heide, OSR, Fürstenfeld 
Fink Mario, Söchau
Jandl Johann, OStR Mag., Fürstenfeld
Leichtenmüller Johann, St. Sefan o. Leoben
Müllner Waltraud, Mag., Graz
Schmoll Hanns-Werner, Dkfm. Dr., Wien
Singer Elisabeth, Mag., Lienz
Waltersdorfer Reingard, MR Dr., Kalsdorf 
Werschitz Peter, Mag., Fürstenfeld
Zechmeister Erna, Stubenberg
€ 33,-
Baier Dominik, Riegersburg
€ 31,-
Berger Helga, Fürstenfeld
€ 30,-
Aitzetmüller Renate, Maria Rain 
Arth DI Dr. Clemens u. Mag. Tamara, Gratwein-Strassengel
Baronigg Rainer, Bad Blumau 
Bergmann Walter, Mag., Wien
Braun Johann, RR Dir.i.R., Salzburg
Dirmüller Gerd, Brigadier i. R., Bernstein 
Fabian Ludwig, Fürstenfeld
Fiedler Mag. Theresia u. DI Horst, Fürstenfeld
Freiberger Ingeborg, Mag., Fürstenfeld
Frenzel Anita, Feldkirch
Fritz Walter, Oberst i.R., Rudersdorf 
Gmeiner Hermann u. Ingrid, Bruck/Mur
Häusl Franz, Nestelbach 
Herron Herta, Bristol, Großbritannien 
Hessinger Gertrude, Mag., Graz
Jachym Magdalena, Fürstenfeld 
Janisch Elisabeth, Mag., Ilz
Jutz Gunther, Dr., Bruck/Leitha 
Köfer Helga, Fürstenfeld
Kummer Magdalena, Ilz
Leitgeb Hildegard
Leopold MR Dr. Othmar u. Hildegard, Oggau
Löschnig Brigitta, Mag., Judenburg
Mader Dr. Robert u. Dr. Ilse, Trofaiach 
Maurer Mag. Claudia u. Franz, Ilz 
Maurer Manuela, Fürstenfeld
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Mit freundlichen Grüßen
OStR Prof.i.R. Mag. Manfred Arth (Redaktion)
Prof. Mag. Joachim Friessnig (Kassier)
Dkfm. Dr. Günter Höllerl (Schriftführer) 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen GönnerInnen und Spen­
derInnen für ihre großzügige finanzielle Unterstützung, durch die 
die Herausgabe unserer „Reminiszenzen & Perspektiven“ stets 
gewährleistet ist. 

Die Druck- und Versandkosten für 2 Ausgaben unseres Mit-
teilungsblattes betragen ca. 6.500 Euro!

Deshalb richten wir hier an Sie alle, werte Damen und 
Herren, wieder die dringende Bitte um Ihren Solidari-
tätsbeitrag mittels beiliegendem Erlagschein, dessen 
Höhe Sie selbst bemessen mögen, als kleine Anerken­
nung für die aufwendige Arbeit der Herstellung und des 
Vertriebes unseres Periodikums. 

Wir ersuchen Sie höflich, auf dem Zahlschein für gute Les-
barkeit Ihres Namens u. Ihrer Adresse zu achten!

Unser Konto:
Steiermärkische Bank und Sparkassen AG, Fürstenfeld
IBAN: AT702081529900004630
BIC: STSPAT2G

DRINGENDE BITTE – DRINGENDE BITTE

Frohe Ostern
wünscht allen Lesern

                Der Vereinsvorstand

Mittelbach Peter, Dr., Ottobrunn, BRD 
Mühlhauser Reinhold, Fürstenfeld
Muhr Rudolf, OStR Prof. Mag., Graz (†) 
Murg Johann, Prof. Mag., Fürstenfeld
Neuherz Franz u. Gudrun, Fürstenfeld
Niederer Karl Julius, Mag., Graz
Oberecker Herbert, DI Dr., Rudersdorf
Paar Helga, Knittelfeld
Peierl Karl, HS-Dir. SR, Söchau 
Pfeiffer Leopold, Sumetendorf
Pferschy Friedrich, Dkfm., Eisenstadt
Pfundner Renate,  Wien
Pilz Irmgard, Mag., Fürstenfeld
Prascsaics Ludwig, Rechnitz
Rosegger Dr. Helga u. Dr. Alexander, Wien
Schmitz-Mally Ingeborg, Dkfm., Essen, BRD
Schwarz Christine, Mag., Leoben
Seinitz Sylvia, Dr., Graz
Sorger Mathias, Mag., Riegersburg
Spener Christiane, Dr., Ilz 
Stossier Manfred & Christiane, Wien
Strallhofer Till, Dr., Wien
Thier Ilse, Söchau
Unger Kurt, Fürstenfeld
Weber Gertraud
Weber Marko, DI 
Zach Florian, St. Peter/Judenburg
Zach Sandra, Fürstenfeld
€ 29,-
Krammer Emmerich, VS-Dir., Neusiedl
€ 28,-
Hollerer Franz, MMag., Wr. Neustadt
€ 25,-
Balean Robin Martin, Ph.D., Baden
Beutl Walburga, Ltgspräs.a.D., u. Franz, St. Anna /Aigen

Binder David, DI (FH), Lebring-St. Margarethen 
Bodenbinder Horst, Dr., Fürstenfeld
Buchegger Gertrude, SR, Fürstenfeld
Chromecki Thomas, Dr., Fürstenfeld
Dietl Hermann, Wien 
Doblhammer Helga, Fürstenfeld
Dornhofer Annemarie, Dr., Fürstenfeld (†)
Ensbrunner Hannelore
Friess Martin, DI (FH), Sulz
Grabenhofer Franz, Oberst i.R., Wien
Gösseringer Udo
Heschl Karl-Heinz, HR Mag., Maria Enzersdorf
Krenn-Grabner Annemarie, Graz 
Neubauer Wilhelm, Mag., Oberschützen
Neuhauser Gertrud, Fürstenfeld
Neuner Brigitte, Zirl
Rappitsch Ulrike, Mag., Fürstenfeld
Raser Gudrun, Hartberg
Schuller Marina, DI, Buch/Hartberg
Sorger Anton, HR DI, Wien
Sticher Bettina

Die o. a. Liste mag möglicherweise trotz aller Bemühungen 
um Sorgfalt und Genauigkeit unvollständig (anonyme Spender) 
und/oder fehlerhaft sein. Sollte das zutreffen, bitten wir um Ent-
schuldigung und Verständnis – nicht jeder Erlagschein ist glei-
chermaßen gut lesbar.

Etliche Damen und Herren haben unseren Absolventenverband mit 
kleineren Beträgen unterstützt. Sie konnten wir hier aus Platzgrün­
den nicht alle namentlich anführen. 

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: “Absolventen und Freunde des Fürsten­
felder Gymnasiums”, Realschulstraße 6, 8280 Fürstenfeld. Im Sinne des Presse­
gesetzes verantwortlich: Dr. Ludwig Ems, Buchwaldstraße 27, 8280 Fürstenfeld. 
Druck: Schmidbauer, 8280 Fürstenfeld, Wallstraße 24


